
 
 

  
 

N I E D E R S C H R I F T  
 

über die 3. Gemeinderatssitzung 2022 

am Montag, 24. Oktober 2022 um 19:00 Uhr 

im Rathaus Reichenau, Großer Sitzungssaal 

Die Sitzung ist öffentlich. 
 

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 21.25 Uhr 
 
Erschienen sind: 
 Bgm. Johann Döller 
 Vzbgm Mag. Michael Sillar 
 GGR Helmuth Mayerhofer 
 GGR Ulrike Marvan 
 GGR Ing. Wolfgang Gruber 
 GGR Oliver Kobald 
 GR Werner Groß 
 GR Ing. Christian Blazek 
 GR Bernd Scharfegger 
 GR  Mag. Johannes Ledolter 
 GR Johannes Gschaider 
 GR  Johannes  Ribeiro da Silva 
 GR Friederike Przibil 
 GR Josef Erlach 
 GR Johann  Budin 
 GR Eva Tauchner 
 GR Franz Tisch 
 GR Wilfried Scherzer 
 

Entschuldigt sind abwesend:  
 GR Doris Siwatz 
 GR Mag. Katrin Nusterer 
 GR Carina Perner-Reiter 
 
 
Unentschuldigt sind abwesend: XXX 
 

Protokollführer: OSekr. Richard Tauchner, Amtsleiter 

 

Bürgermeister Johann Döller, als Vorsitzender, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates, 

stellt die Beschlussfähigkeit fest, legt die Tagesordnung vor und erklärt die Sitzung um 19.00 Uhr für eröffnet. 
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1. GEMEINDERATSANGELEGENHEITEN 

1.1. FEUERWEHREN 

1.1.1. Feuerwehren – Festlegung der neuen Einsatzgebiete 

Gemäß § 4 des NÖ Feuerwehrgesetz 2015 obliegt die Besorgung der örtlichen Feuer- und Gefahrenpolizei 

der Gemeinde. Die Gemeinde hat sich hierzu der Feuerwehr als Hilfsorgan zu bedienen. Der Gemeinderat 

hat die Feuerwehren zu bezeichnen und ihren örtlichen und sachlichen Einsatzbereich innerhalb des Ge-

meindegebiets festzusetzen. Durch den Rückzug der Betriebsfeuerwehr Hirschwang vom Ortsschutz muss 

deren bis dato festgelegter Einsatzbereich auf die freiwilligen Feuerwehren Reichenau und Edlach neu auf-

geteilt werden. Im Zuge dieser Neuaufteilung soll auch das Einsatzgebiet in Teilbereichen der Freiwilligen 

Feuerwehren Prein und Edlach überarbeitet werden. Hierzu wurde in Zusammenarbeit mit den drei Feuer-

wehrkommandanten, Bürgermeister Döller und VB Robert Wallisch ein Plan erstellt, auf welchem die neuen 

Einsatzgebiete gekennzeichnet sind. Dieser neue Einsatzplan sollte nun vom Gemeinderat beschlossen 

werden. Weiters teilt die BTF Hirschwang mit, dass in Abstimmung mit dem Unterabschnitt, bei folgenden 

Einsätzen die BTF Hirschwang ebenso alarmiert werden soll und ausrücken wird: 

 B2 - Brände, bei denen ein Löschzug erforderlich ist und voraussichtlich Atemschutz eingesetzt wer-

den muss, wie z.B. Wohnungs- oder Kellerbrand 

 S2 – Örtlicher Chemieunfall wie kleinere Gewässerschäden, Austritt von Schadstoffen in deren Be-

reich nur mit Schutzstufe 3 gearbeitet werden kann 

 T3 - Einsätze mit mehreren eingeklemmten Personen wie z.B. Autobusunfall, Eisenbahnunglück 

 

Antrag: Die Einsatzgebiete der örtlichen Freiwilligen Feuerwehren Reichenau, Edlach und Prein  

   mögen wie in beiliegendem Einsatzplan (Beilage 1) festgelegt beschlossen und die 

   BTF Hirschwang bei den obig angeführten Alarmstufen mitalarmiert werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

1.2.1. Feuerwehrhaus Reichenau – Erstellung Gutachten Verkehrswert 

Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax plant gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Reichenau und 

dem Land NÖ. ein neues Feuerwehrhaus für die Freiwillige Feuerwehr Reichenau zu errichten. Um den 

Anteil einer geplanten Drittelfinanzierung (Feuerwehr/Gemeinde/Land) aufbringen zu können, müssen Ei-

genmittel zur Verfügung gestellt werden. Dazu soll das im Eigentum der Gemeinde befindliche, jedoch in die 

Jahre gekommene, Feuerwehrhaus der Feuerwehr Reichenau in der Feuerwehrgasse 4 veräußert werden. 

Um den Wert dieser Liegenschaft vorab zu ermitteln, liegt bereits ein Entwurf eines Verkehrswertgutachtens 

von Mag. Gerald Stocker, allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger aus 2821 Lan-

zenkirchen, vor. Das Honorar für die endgültige Ausfertigung des Verkehrswertgutachtens beläuft sich auf 

EUR 2.400 exkl. MwSt. 

 

Antrag: Mag. Stocker möge mit der Endausfertigung des Verkehrswertgutachtens beauftragt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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1.2. NATURFREUNDE – WEGEPROJEKT HÖLLENTAL 

Die Naturfreunde Hirschwang-Reichenau ersuchen mit Schreiben vom 16. September 2022 um Unterstüt-

zung bei der Umsetzung eines Fußwanderweges von Kaiserbrunn bis zur Singerin. Es sind laut diesem 

Schreiben bereits Projektskizzen für Wege von Kaiserbrunn bis zum Weichtalhaus und weiterführend vom 

Weichtalhaus bis zur Singerin vorhanden. Die Naturfreunde ersuchen um einen Grundsatzbeschluss über 

die Zweckmäßigkeit und Wichtigkeit des Projekts. Nach Beratung bekundet der Gemeinderat seine grund-

sätzliche Zustimmung zu diesem Projekt.  

Der Vorsitzende stellt sohin folgenden 

 

Antrag: Die Markgemeinde Reichenau/Rax bedankt sich bei den Naturfreunden und dem Tourismus- 

  verband für die Bemühungen zur Schaffung des Wegeprojektes Höllental und bestätigt  

  dessen Zweckmäßigkeit und Wichtigkeit. Die Realisierung dieses Vorhabens kann nur im Ein-

vernehmen mit der Grundeigentümerin Stadt Wien und mit Unterstützung des Landes NÖ 

erfolgen und liegt außerhalb der Möglichkeiten der Marktgemeinde. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.3. SCHLOSS REICHENAU – ADAPTIERUNG TONANLAGE 

Da es in letzter Zeit bei Veranstaltungen im Schloss Reichenau immer wieder zu Problemen mit der beste-

henden Tonanlage gekommen ist, soll diese adaptiert werden. Hierzu fand bereits eine Besichtigung mit 

Bauhofleiter Michael Leitner und Dipl. Ing. Andreas Putz vom Audiotechnischen Büro DI. Putz, 2640 Wörth, 

statt. Bei dieser Erstbegehung wurde von Dipl. Ing. Putz auf den veralteten Zustand der Tonanlage hinge-

wiesen und wurden auch Teile der Lichtanlage als veraltet befundet. Um einen detaillierten Überblick über 

den technischen Stand der Ton- und Lichtanlage zu erlangen, fand am 6. Oktober 2022 eine weitere Beur-

teilung vor Ort statt, auf Grundlage derer ein Verbesserungsvorschlag inkl. Kostenschätzung von Dipl. Ing. 

Putz erstellt wurde. Es wird von zwei Bühnenaufstellungen ausgegangen, nämlich Bühne Längsseite (roter 

Vorhang) und Bühne kurze Seite (Steinmauer).  

Folgende technische Maßnahmen sind für ein zufriedenstellendes Ergebnis im Hinblick auf Ton und Licht 

für zwei Bühnenaufstellungen notwendig: 

 Audiotechnik € 26.510,-- 

 Video- und Steuerungstechnik € 9.508,-- 

 Lichttechnik und Trussing (Bühnendesign) € 38.932,-- 

 Technische Dienstleistung und Programmierung € 5.000,-- 

Gesamt  € 79.950,-- exkl. 20 % USt. 

Dipl. Ing. Putz hat in einer persönlichen Präsentation des Angebotes erläutert, dass er keine Billigprodukte 

anbietet, da man damit mittel- bis langfristig nicht zufrieden sein wird. Die Programmierung der Audio-, Licht- 

und Videotechnik gestaltet sich aufgrund der verwendeten Komponenten als äußerst einfach und ist für jeden 

Laien nach kurzer Schulung möglich, wobei er bestimmte Szenarien schon vorprogrammieren würde. 
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Lieferzeiten kann Dipl. Ing. Putz derzeit keiner angeben. 

 

Antrag: Die Verwaltung soll gemeinsam mit GR. Werner Groß und GR. Bernd Scharfegger den 

   Bedarf nochmals evaluieren, entsprechenden Angebote einholen und in einer der 

   nächsten Sitzungen darüber beraten werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.4. GRUNDTAUSCH THALHOFSTRASSE 

Im Bereich des Thalhofs wurde mit dem Eigentümer Dr. Josef Rath bei einer Vor-Ort-Besichtigung die Mög-

lichkeit eines Grundtausches erörtert. Aus dem Grundstück 502/2 soll ein Teilstück der Thalhofstraße im 

Bereich der Liegenschaft Thalhofstraße 24 dem öffentlichen Gut entwidmet und im Gegenzug aus dem 

Grundstück 375 ein Teilstück dem öffentlichen Gut gewidmet werden. In diesem Bereich entsteht dann eine 

Verkehrsfläche mit Umkehrmöglichkeit. Eine von DI Burtscher erstellte Vermessungsurkunde und ein Ent-

wurf der Kundmachung der Verordnung liegen als Beilage 2 und 3 bei.  

 

Antrag: Dem Grundtausch möge zugestimmt und die Verordnung wie in Beilage 3 beschlossen  

   werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.5. ÜBERARBEITUNG FLÄCHENWIDMUNGSPLAN 

Frau DI. Sonja Luszczak-Appel hat diverse Widmungsfragen einer raumordnungsfachlichen Vorprüfung un-

terzogen und eine Stellungnahme per 3. Oktober 2022 abgegeben. Diese Stellungnahme liegt als Beilage 4 

bei. Sollten diese Anfragen in konkrete Ansuchen übergehen, liegt für die Umsetzung eine Kostenschätzung 

von DI Luszczak-Appel in Höhe von € 7.880,-- exkl. MwSt. vor. Weiters sollten auch die Eignungsflächen für 

Photovoltaik – Freiflächen im gesamten Gemeindegebiet ausgewiesen werden, was sich auf € 2.260,-- be-

laufen würde. 

 

Antrag: Das Büro SL-PLAN, DI. Lusczczak-Appel, 2345 Brunn am Gebirge möge sowohl mit der 

   Änderung des Flächenwidmungsplanes als auch mit der Ausweisung der Eignungsflächen für 

   Photovoltaik – Freiflächen beauftragt werden. 

Beschluss: Mit einer Gegenstimme (GR. Josef Erlach) angenommen. 
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1.6. PRÜFUNGSAUSSCHUSS 

1.6.1. Bericht vom 10.06.2022 

Der Prüfungsausschuss hat am 10.06.2022 eine unangesagte Gebarungsprüfung durchgeführt. Anwesend 

waren die Vorsitzende, Frau GR. Carina Reiter-Perner und folgende Mitglieder: GR. Doris Siwatz, GR. Wer-

ner Groß und GR. Johannes Ribeiro da Silva. Entschuldigt war GR. Ing. Christian Blazek. Von der Finanz-

abteilung waren Frau Silvia Schneider und Frau Silvia Haiden anwesend (Kasserverwalterin Daniela Ham-

merl war aus dienstlichen Gründen verhindert).  

 

Folgende Feststellungen des Prüfungsausschusses wurden getroffen: 

1. Der Kassenstand in Höhe von € 2.854,49 wurde überprüft und stimmt mit dem Kassenjournal überein. 

 

Wird zur Kenntnis genommen 

 

 

 

1.6.1. Bericht vom 23.09.2022 

Der Prüfungsausschuss hat am 23.09.2022 eine angesagte Gebarungsprüfung durchgeführt.  

Anwesend waren: 

 GR. Carina Perner-Reiter, Vorsitzende 

 GR. Johannes Ribeiro da Silva 

 GR. Doris Siwatz, Mitglied 

 VB. Daniela Hammerl, Kassenverwalterin 

Entschuldigt waren: GR. Ing. Christian Blazek 

   GR. Werner Groß 

 
Tagesordnung: 

1. Kassaprüfung 

2. Gebührenhaushalt (Müll, Wasser, Kanal) 

 
Folgende Feststellungen wurden getroffen: 
 

1. Kassabericht: 

Kassastand und Kontoauszüge wurden überprüft und mit dem Tagesabschluss abgestimmt und für 

in Ordnung befunden. 

2. Gebührenhaushalt (Müll, Wasser, Kanal): 

Der Gebührenhaushalt wurde überprüft und für in Ordnung befunden. Aufgrund der aktuellen Preis-

entwicklung wird der Gebührenhaushalt weiter beobachtet und gegebenenfalls die Empfehlung ab-

gegeben, Maßnahmen zu setzen. Der Prüfungsausschuss empfiehlt, bei massiven Preissteigerun-

gen von fremdvergebenen Dienstleistungen (z.B. Müllabfuhr) Vergleichsangebote einzuholen. 

 

Wird zur Kenntnis genommen 
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1.7. SUBVENTIONEN 

1.7.1. Vereinssubventionen 2022 

Für das Jahr 2022 sind Vereinssubventionen laut Subventionsliste (Beilage 5) in Höhe von € 13.710,00 

vorgesehen. An Subventionen für die Feuerwehren ergehen zusätzlich € 21.632,00 – in Summe sohin 

€ 35.342,00. 

 

Antrag: Die Subventionen für 2022 mögen, wie in der Beilage 5 angeführt, ausbezahlt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

1.7.2. NÖ. Berg- und Naturwacht 

Mit Mail vom 7.10. hat Herr Bernd Scharfegger die Aufstellung der NÖ. Berg- und Naturwacht betreffend die 

Säuberung des Höllentals im Sommer 2022 mit der Bitte um Beratung in den Gemeindegremien im Hinblick 

auf eine Spende bzw. finanzielle Unterstützung übermittelt. Die Freiwilligen der NÖ. Berg- und Naturwacht 

haben im Sommer 2022 das Höllental abseits der Bundesstraße mitsamt den Parkbuchten, Badeplätze und 

auch den Wasserleitungsweg von Müll gereinigt haben. Laut Übersicht wurden 60 Stunden geleistet und 

rund 1 m3 Müll gesammelt und entsorgt. Dabei wurden 459 Kilometer zurückgelegt (17 Tage à 27 km). 

 

Antrag: Der NÖ. Berg- und Naturwacht möge für das Jahr 2022 eine Subvention in Höhe von  

 € 1.000,-- zuerkannt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

1.7.3. Die Möwe – Kinderschutzzentrum Neunkirchen  

Das Kinderschutzzentrum „Die Möwe“ ersucht mit Schreiben vom 01. Oktober 2022 um Gewährung einer 

finanziellen Unterstützung für das Kinderschutzzentrum Neunkirchen. Seit nunmehr 30 Jahren gibt es diese 

Einrichtung, in dem auch Kinder aus der Marktgemeinde Reichenau an der Rax bei Bedarf die benötigte 

Unterstützung bekommen. 

 

Antrag: Dem Kinderschutzzentrum möge eine Subvention von € 400,00 gewährt werden. 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.8. MOBILITÄTSKONZEPT UND BESUCHERLENKUNG 

Der Vorsitzende berichtet über die vergangene Saison, im speziellen über den Sommer 2022. Das erstmalig 

angewandte Mobilitätskonzept wurde von den Besuchern gut angenommen, es besteht in vielen Bereichen 

allerdings noch Verbesserungspotenzial. Vor allem im Bereich der digitalen Buchungsmöglichkeiten und ei-

ner Service-Hotline soll eine Verbesserung erreicht werden.  
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Weiters präsentiert der Vorsitzende Statistiken zum Parkverhalten der Touristen über die letzten Monate. 

Hier soll ein Konzept für eine Verbesserung der Besucherlenkung erstellt werden.  

Weitere Details sind in der Beilage 6 abgebildet.  

 

Der Vorsitzende stellt folgende 

Anträge: Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax möge ein aktives Bekenntnis zur Besucherlenkung 

   und Parkraumbewirtschaftung ablegen. 

   Die Marktgemeinde Reichenau an der Rax befürwortet, dass das Mobilitätskonzept weiter im 

   Jahresbetrieb betrieben und aus folgenden möglichen Erlösen bzw. Einnahmen finanziert 

   werden sollte: 

 Parkraumbewirtschaftung 

 Ticketverkauf 

 Förderungen im Rahmen von CO2-Ersparnis 

 Erhöhung der Nächtigungstaxe / Einführung eines Mobilitäts-Euros 

Beschluss: Einstimmig angenommen. 

 

 

 

1.9. ORTSENTWICKLUNGSPROZESS 

Die rund 30 Mitglieder des Tourismus- und Wirtschaftsvereines fordern von der Politik einen Ortsentwick-

lungsprozess für eine gemeinsame Perspektive und ein gemeinsames Ziel. Es soll dabei eine Zukunftsper-

spektive und Potentialanalyse für die Marktgemeinde Reichenau an der Rax erarbeitet werden. Der Vorsit-

zende übergibt GR. Bernd Scharfegger das Wort. GR. Scharfegger erläutert die Kernpunkte eines Ortsent-

wicklungsprozesses wie folgt: 

Grundlegend geht es darum einen entsprechenden Fahrplan zu erarbeiten und Ziele zu setzen, wo sich die 

Marktgemeinde Reichenau an der Rax in ein paar Jahren sieht. Ziel ist es den Lebensraum nachhaltig mit-

zugestalten, wozu es mehrere Möglichkeiten gibt. Empfehlung des Tourismus- und Wirtschaftsvereines ist 

es eine externe Agentur damit zu beauftragen, welche diesen lebendigen Prozess begleitet. Am zielfüh-

rendsten wären Maßnahmen im Rahmen von Bürgerbeteiligungsprozessen wie Treffen, Veranstaltungen, 

Workshops, Befragungen um gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern, aber auch Gästen, einen Blick in 

die Zukunft erarbeiten zu können. Die Lebensqualität langfristig abzusichern ist ein Kernziel. In einem ersten 

Schritt sollte die Gemeinde ihre Prioritäten und Ziele formulieren. Folgende Themen werden dabei aufgegrif-

fen (Liste nicht vollständig): 

 Gesinnung und die Gesellschaft – d.h. das Image von Reichenau an der Rax (wer wir überhaupt 

sind) 

 Verkehr und Mobilität (Radwege im Gemeindegebiet, Ausbau der öffentlichen Mobilität) 

 Tourismus, Wirtschaft und Kultur (positives Bewusstsein gegenüber dem Tourismus als Wirtschafts-

faktor und auch Diversität im Beherbergungssektor) 

 Vereine (ein ganz wichtiger Faktor – im Hinblick auch auf Kooperationen 
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 Soziales (Generationenzusammenführung auf breiter Basis, was ja in der Aura schon praktiziert wird) 

 Arbeitsplatzbeschaffung und -sicherung 

 Schaffung von Wohnraum 

 Klares Bekenntnis zur Umwelt (ev. sind hier auch wenig populäre Maßnahmen notwendig) 

Der Prozess soll nicht allein von der Gemeinde bzw. der Verwaltung getragen werden, sondern mit der 

Bevölkerung, den Gästen und den Unternehmen gemeinsam geführt und umgesetzt werden. Es ist ein Pro-

zess für unsere Bürger und für unsere Kinder wie wir leben wollen, und zwar in den verschiedensten Le-

bensbereichen. 

Nach langer, intensiver Diskussion stellt der Vorsitzende folgenden 

 

Antrag: Der Ortsentwicklungsprozess möge gestartet und entsprechende Angebote eingeholt werden.  

Beschluss: Einstimmig angenommen. 
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2. NICHT ÖFFENTLICHER TEIL DER SITZUNG 

2.1. PERSONALVERTRETUNG – ANSUCHEN UM ZUWENDUNG ANLÄSSLICH WEIHNACHTEN 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

2.2. ANSUCHEN UM AUSSERORDENTLICHE VORRÜCKUNG 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

2.3. DIENSTVERTRAG 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

2.4. EINVERNEHMLICHE AUFLÖSUNG DES DIENSTVERHÄLTNISSES 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

2.5. EINVERNEHMLICHE AUFLÖSUNG DES DIENSTVERHÄLTNISSES 

Siehe Niederschrift über den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt, dankt der Vorsitzende allen Erschienenen und schließt um 

21.25 Uhr die Sitzung. 

 

 Der Protokollführer: Der Vorsitzende: 
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  Beilage 1 
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  Beilage 2 
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Beilage 3 
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Beilage 4 
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  Beilage 5 
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Beilage 6 
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